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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abbanden gekommene Mtitel. - Tita disparns. - Tiloli smarriti.

Durch Beschluss des Bezirksgerichts St. Gallen vom 8. September 1899
wird der Inhaber der Sparkassascheine der St. Gallischen Kantonalbank
Nr. 52109, lautend zu Gunsten von Engelberta Rüegg-Müller, Ernetswil, vom
3. Februar 1885, von Fr. 988.30, und Nr. 98311, lautend zu Gunsten von
Marie Müller, a/d. Burg, Uznach, d. d. 21. Juli 1896, von Fr. 1350.—,
aufgefordert, dieselben binnen drei Jahren dem Bezirksgerichtspräsidium St Gallen
vorzulegen, ansonst sie kraftlos erklärt würden. (W. 65*)

Bandeisregister. - Registre du commerce, - Registro di eommeim

I. Hauptregister - I; Registre principal -1. Registro principale
Bern — Berne — Bern»

Bureau Biel.
1809. 9. September. Guter dem Namen MilitnrtambourenvereLn Biel hat

sich, mit Sitz in Biel, ein Verein gebildet, welcher den Zweck hat,
durch Uebungen und Ausmärsche seine Mitglieder im Trommelspiel zu
üben, junge kräftige Leute vor dem dienstpflichtigen Alter zu tüchtigen
Tambouren heranzubilden und auf diese Art dem 'Tambourwesen mehr
Aufschwung zu geben und durch eine nähere Verbindung der hiesigen
Tambouren ein freundschaftliches Verhältnis, sowie den Eifer für genanntes
Fach zu fördern. Die Statuten sind am 29. April 1899 angenommen worden.
Die Mitgliedschaft wird erworben durcli Anmeldung bei einem Vorstands-
mitgliede, Aufnahme1 durch Beschluss der Yereinsversammlung und Bezahlung

eines Eintrittsgeldes von: a. fur im Trommelspiel Geübte Fr. 2,
b. für Anfänger Fr. 3. Das Monatsunterhallungsgeid beträgt 50 Cts.
Passivmitglieder haben Fr. A Jahresbeitrag zu entrichten. Der Austritt aus dem
Verein kann jederzeit erfolgen, und ist dem Präsidenten schriftlich oder
an der Versammlung mündlich anzuzeigen, ferner durch Ausschluss seitens
der Vereinsversammlung. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen
durch Bietkarton. Die Organe des Vereins sind: a. Die Hauptversammlung,
b. der aus A Mitgliedern bestehende Vorstand. Die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder für Verbindlichkeiten des Vereins ist ausgeschlossen. Bei
Auflösung des Vereins fällt das Vermögen der bernischen VVinkelriedstiftung
zu. Präsident und Aktuar fuhren die rechtsverbindliche Kollektivunterschrift

namens des Vereins. Präsident ist Robert Muster, von Hasle bei
Burgdorf, Schriftsetzer; Aktuar ist Gottfried Moser, von Zäziwyl, Schriftsetzer,

beide in Biel.

Bureau Schlossvryl (Bezirk KonolfingenJ.
19. August und 8. September. Unter der Firma Fabrik von Flury's

Schreibfedern Genossenschaft (Soeietö pour la fabrication de plumes ä
ecrire Flury), mit Sitz iu Oberdiesbach, hat sich auf unbestimmte Dauer
eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der Fabrikation und des
Verkaufs you Schreibfedern und verwandter Artikel der Schreib- und
Melalhvarenbranche durch Uebernahme des Fabrikations-Geschäftes der
Herreil Flurv in Biel. Die Statuten sind am 11. Juni 1899 festgestellt
worden. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmsbeschluss der
Generalversammlung, Uebernahme von mindestens einem Stammanteil von
Fr. 1000 und Unterzeichnung der Statuten. Sie geht verloren durch
freiwilligen Austritt, Konkurs und Ausschluss. Bei freiwilligem Austritt muss
eine Kündigung von sechs Monaten vor Schluss des betreffenden Rechnungsjahres

erfolgen. Das Genossenschaltskapital beträgt einhundertfünfzigtausend
Franken, eingeteilt in hundertfünfzig Anteile zu eintausend Franken. Die
Einzahlungen auf Anteilscheine geschehen zu 20"/o bei der Gründung der Genossenschaft,

resp. beim spätem Eintritt, und der Rest wird vom Verwaltungsrat
nacli Massgabe der Bedürfnisse eingefordert. Die Generalversammlung kann
jederzeit eine Erhöhung des Genossenschaftskapitals mit '/< der anwesenden
Stimmen besclillessen. Beim Tode eines Genossenschafters gehen dessen
Rechte und Pflichten auf desson Erben über. Beim freiwilligen Austritt,
Konkurs oder Ausschluss ist die Genossenschaft berechtigt, die
Anteilscheine der betreffenden Genossenschafter um 75u/o desjenigen Wertes
derselben zu erwerben, welche sich aus der letzten Bilanz ergiebt; die
in diesem Falle zu bezahlende Summe ist erst nach einem Jahre nach
Schluss des betreffenden Rechnungsjahres zahlbar. Die Uebertragung der
Stammanteilscheine, an Dritte ist erst zulässig, wenn die Genossenschaft
erklärt hat, vom Rechte der Uebernahme derselben nicht Gebrauch machen
zu wollen, und es erwirbt der Uebernehmer die Rechte erst anch der
Unterzeichnung der Statuten. Von dem bei Abschluss der Jaliresrechnnng
nach Abzug sämtlicher Verwaltungskosten und Abschreibungen sich
ergebenden Reingewinn werden 10°/o' zur Bildung eines Reservefonds
verwendet Derselbe (Kent nur zu Konsolidierungszwecken der Genossenschaft
gemäss Beschluss der Generalversammlung mit 7J Mehrheit der
Stimmenden; der Rest bleibt als Reingewinn zur Verfügung der Genossenschaft
Sobald der Reservefonds die Summe von Fr. 50,000 erreicht hat, kann

der ganze Reinertrag unter die Genossenschafter verteilt werden. Die
Einladungen und Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch Charge-
briere und die offiziellen Bekanntmachungen, Drittpersonen betreffend, im
Schweizerischen Jiandolsamtsblatt, im Bernischen Amtsblatt und im
Anzeiger für den Amtsbezirk Konolfingen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die persönliche
Haftbarkeit der Genosseuschalter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat (Vorstand), der
Direktor und die Kontrollstelle, bestehend aus drei Rechnungsrevisoren. Der
Verwaltungsrat besteht aus fünf Mitgliedern und wird auf die Dauer von drei
Jahren gewählt; er konstituiert sich selbst und wählt einen Präsidenten
und einen Sekretär, welch letzterer weder Mitglied des Verwaltungsrates
noch Mitglied der Genossenschaft zu sein braucht. Der Präsident und der
Sekretär des Verwaltungsrates sind als solche aucli Präsident und Sekretär
der Generalversammlung. Der Yerwaltungsrat wählt den Direktor, welcher
die Genossenschaft gegen aussen vertritt. Der Yerwaltungsrat kann die
Zeichnung namens der Genossenschaft auch einem Unterdirektor kollektiv

mit einem Mitglied des Verwaltungsrates oder zweien seiner
Mitglieder, welche kollektiv zeichnen, übertragen. Zur Zeichnung namens der
Genossenschaft sind befugt: Der Direktor einzeln und der Präsident und
Sekretär kollektiv. Der Verwaltungsrat i,Vorstand) besteht aus folgenden
Personen: Abraham Jakob Hofer, Notar, von Ami. in Oberdiessbach, als
Präsident: Manfred Würsten, Sekundarlehrer, von Saanen, in Oberdiessbach,
als Sekretär; Gottlieb Neuenscliwander, Handelsmann, von den Höfen bei
Amsoldingen, in Oberdiessbach; Rudolf von Wattenwyl, von Bern, Grossrat,
im Diessenhof, zu Oberdiessbach, und Vincenz Flury-Uast, von Lommiswyl
('Solothum), Uhrenfabrikant, in Biel. Zum Direktor ist gewählt: Alfred
Flury, von Lommiswyl, in Biel. Geschäftslokal: Beim Präsidenten der
Genossenschaft

8. September. Die Käsereigenossenschaft Rünthofen, mit Sitz in
Rünkhofen. Gemeinde Bowyl (S. H. A. B. Nr. 89 vom 16. Mai 1889, pag.
453) hat an Stelle des ausgetretenen Johann Friedrich Wüthrich zum
Präsidenten und Kassier gewählt: Ulrich Neuenschwander, Vater, zu Rünkhofen.

Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv namens der Genossenschaft.

Bureau Trachselwald.
6. September. Inhaber der Firma Ad. Eggimann in Sumiswald ist

Johann Adolf Eggimann, von und in Sumiswald. Natur des Geschäftes:
Gastwirtschaft unci Metzgerei. Die Firma hat bereits mit dem 15. März
1896 begonnen.

6. September. Inhaber der Firma G. Schütz im Hombach bei Wasen,
Gemeinde Sumiswald, ist Gottlieb Schütz, von Sumiswald, wohnhaft im
Hornbach. Diese Firma hat Aktiven und Passiven der Firma 3. U. Schütz
im Hornbach (S. 11. A. B. Nr. 186 vom 16. September 1891, pag. 755)
übernommen, welche erloschen ist. Natur des Geschäfts: Sagerei. Holz-
handlung, Wirtschaft und Bäckerei. Beginn der Firma: 1. Juli 1899.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1899. 8. September. Inhaber der Firma J. J. Kuriger in Einsiedeln

ist Johann Joseph Kuriger, von und in Einsiedeln. Natur des Geschäftes:
Mechanische Schreinerei.

8. September. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschafr der Stifts-
statthalterei Einsiedeln hat sich, mit dem Sitze in Einsiedeln, auf
unbestimmte Zeit eine Genossenschaft von Landwirten gebildet.
Diese bezweckt Erhaltung und Vervollkommnung der Braunviehrasse durch
Haltung von rassenreinen Zuchtstieren, durcli Auswahl der besten
weiblichen Zuchttiere, durch genaue Führung der Zuchtregister und durch
möglichst rationelle Aufzucht von Braunvieh. Die Statuten sind den
30. Oktober 1898 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft kann
mit Zustimmung aller Genossenschafter jeder Landwirt werden, welcher
die Statuten unterzeichnet und sich deren Vorschriften unterzieht. Solange
die Genossenschaft die Auflösung nicht beschlossen hat oder nicht
aufgelöst wird, steht jedem Mitgliede nach schriftlicher vierwüchentlicher
Kündigung der Austritt frei. Wer den Bestimmungen der Statuten nicht
nachkommt, kann jederzeit vom Vorstande der Genossenschaft ausgeschlossen
werden. Austretende und Ausgeschlossene haben kein Recht auf irgendwelche

Entschädigung. Sollte jedoch die Stiftsstatthalterei aus der Genossenschaft

austreten oder ausgeschlossen werden, so hat die Genossenschaft
den Namen «Vielizuchtgenossenschaft der Stiftsstatthalterei Einsiedeln« zu
ändern. Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben, für Aurbrennen der Zucht-
buclinummer, Druck- und Schreibgebühren, Auszüge aus dem Zuchtregister,
ecl., ist dem Zuchtbuchfülirer für jedes in das Zuchtbuch _eingetragene
Stiick eiu Beitrag von Fr. 3 zu bezahlen. Gemeinschaftlicher Gewinn ist
nicht beabsichtigt; für Verpflichtungen der Genossenschaft sind sämtliche

Mitglieder persönlich haltbar. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

erlolgen durch schriftliche Auzeige. Die Organe der Genossenschaft
sind: a. die Hauptversammlung, b. der Präsident und dessen Stellvertreter,
c. zwei Experten. Die suh. litt, b und c Genannten bilden den Vorstand,
der auf 1 Jahr gewählt wird. Zur Zeichnung namens der Genossenschaft
ist.der Präsident oder dessen Stellvertreter ermächtigt. Präsident ist P.
Ruppert Elser, Stiftsstatthalter, von Bischofszell, in Einsiedeln, dessen
Stellvertreter Beda Schönbächler, Klosterschaffner, von und in Einsiedeln.
Experten sind: Karl Kälin1 und Meinrad Bisig, beide von und in Einsiedeln-
llorgenberg.

Sololhurn — Solcurc — Solella
Bureau für den Registwbezirk Bucheggberg.

1899. 9. September. DieFeldschülzengesellschaftSehnottwii, inSohnott-
wil (S. H. A. B. Nr. 77 vom 22. Mai 1890, pag. 410) hat unterm 9. April
1899 den Vorstand neu bestellt und dabei gewählt: als Präsident: Fritz



Eberhard, Johanns, bisheriger; als Vicepräsident und Schülzenmeister:
Traugott Ammann, Korporal, und als Sekretär: Rudolf Zangger, Lehrer,
alle in Schnottwil. Präsident oder Vicepräsident und Sekretär unterzeichnen
kollektiv.

Tessin — Tessin-— Ticinn
Ufficw di Locarno.

1899. 7settembre. Proprietario della ditta iDdividuale Vetreria Locarnese
di Frid°. Ressiga, in Locarno, fe Fridolino Ressiga, di Cesare, da Fusio,
domiciliate» in Locarno. Ditta incominciata Ii 29 agosto 1899. Genere di
commercio: Vetreria, terraglie, porcellane, ecc.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuckättel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1899. 5 septembre. Le chef de la maison A. Ducominun-Degen, ä La

Chaux-de-Fonds, est Auguste Ducommun, de La Chaux-de-Fonds, domicilii
ä Berlin, Genre de commerce: Fabrication, achat et vente d'horlogerie.
Bureaux: 32, Rue Leopold Robert, ä La Chaux-de-Fonds.

5 septembre. La maison A. Ducommuu-Degen, ä La Chaux-de-Fonds,
donne procuration ä Jean .Meyer, de Schaffhouse, comptable, domicilid ä
La Chaux-de-Fonds.

5 septembre. Le che! de la maison W. Obrecht, ä La Chaux-de-Fonds,
est Werner Obrecht, de Granges (Soleure), domicilii ä La Chaux-de-Fonds
Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 155, Rue du Doubs.

5 septembre. La raison Francis Aubert Als, ä La Chaux-de-Fonds (F.
o. s. du c. du 2 döcembre '1895, n° 295), est eteinte ensuite de renon-
ciation du titulaire. En consequence est radide la procuration conferee ä
Henri Aubert (F. o. s. du c. du 26 juillet 1899, n° 243).

La maison Aubert Ms, ä La Chaux-de-Fonds, dont le chef est Henri
Aubert, du Lieu (Vaud), domiciliö k La Chaux-de-Fonds, a repris l'actif
et le passif de l'ancienne maison «Franc-is Aubert, Iiis». Genre de
commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 80, Rue du Pare. '

5.septembre. Le chef de la maison Th: Fehrenbach-Schlotthauber,
ä La Chaux-de-Fonds, est Theodore Fehrenbach allie Schlotth auber, de
Triberg (Grand Duchö de Bade), domicilii k La Chaux-de-Fonds. Genre
de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 18, Rue du Pare.

7 septembre. Le chef de la maison A. Ducommun-Muller, ä La Chaux-
de-Fonds, est Jules-Armand Ducommun alliö Müller, de La Chaux-de-Fonds
et du Locle, domicilii ä La Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Horlo-
gerie, representation. Bureaux: 12, Rue St-Pierre.

Actlf.

LSUrbaine,
Oompagnie franyaiee d'assurances contre l'mcendie, ä IParis.

' Balance des Gcritures au 31 döcembre 1898. Pasalf.
fr.

3,750,000
11,640

619
3,383,743
1,569,233
1,037,317

118,131
109,898

78,359
330,000
248,674
350,931
105,000
221,440

34,560
44,222

148,590
1,400.000

1,007,081
356,044
331,005

536,985
37,707

191,511
9,594

89,429
471,716

79,955
52,613,756

1,304.482

70,597,344

69
67
95
41
54

75
11

25

93

68,629 20

136,888 i —

05

60

63
81

15
20
80
92
79
12

420,194 1 05

50

12

Actionnaires.
Caisse.
Banque de France.
Rente 31/» °/° (115,301 fr. de rente).

» 3 °/<>. (46,500 fr. de rente).
» 3 °/° amortissable (30,780 fr. de rente).
» 2,50 % Tonkin (3,400 fr. de rente).
» 2,50 % Madagascar (3,125 fr. de rente).

Actions Banque de France (25 actions).
Obligations foncieres 1883 (1,000 obligations)

500
983
300
640

96
112
300

Communales 1880
» Ouest '

i> Lyon, fusion nouvelle
» Est-Alg6rien
j> Chemins öconomiques
» Ville de Paris 1871
» Ville de Nimcs 1897

Immeubles, nie Le Peletier, 8 et 10.
Cautionnements ä l'ötranger:

(Loi föderale suisse du 25 juillet 1885), 2,500 tr. de rente
francaise 3 °/o.

(Lois et rfeglements espagnols des 11 avril et 11 aoüt 1893),
286 cedulas hipotecarias.

Reports sur eöets publics.
Sociötö gönörale.
Comptoir national d'escompte.

fr. 522,144.23 ä Paris 1

n T
» 14,841:40 ä Madrid Cr6dlt Ly°nDais-

Ignacio Bauer et ßls, de Madrid,
fr. 42,390. — 90 cedulas hipotecarias
» 149,121.15 Compte courant

Sociöte gönörale beige.
Döbiteurs divers.
Agences diverses (primes et soldes).
Primes de Paris k recouvrer.
Primes ä recevoir ä Paris et dans les agences en 1899 et

dans les annöes suivantes.
Sinistres (remboursement ä faire pai' les reassureurs ou par

suite de recours).
Valeurs en depöt pour cautionnements. (B. 64)

Banco Hipote-
cario de Espafia.

Fonds social
Röserve en augmentation de capital

» pour risques en cours
» pour eventualites
» immobiliöre

CAP1TAUX ASSlffiiS

Assurances de 1899 8,814,263,430
x 1900. 8,120,577,780
» -1901 7,319,26-2,543
» 1902 6,468,263,828
» 1903 5,515,020,629
» 1904 4,594.577,563
x 1905 3,606;04t,490

1906
1907
1908
1909
1910
1911 et autres

2,550,187,290
1,404,085,814

250411,960
105,724,544

53,846,172
179,957,330

Cautionnements

Caisse de prevovance
des employes

Dividende et impöt {

Solde au 31 döc. 1898
Allocation sur bönöfices

de 1898 ••••__Dividende 1,000,000. —
Impcit du dividende 41,666. 66

451,249. 91

40,000. —

Participation de la direction
Profits et pertes (ä reporter ä nouveau)

ft.
5,000,000
3,000,000
2,254,200
1,500,000

200,000
PRIMES A RECEVOIR

6,676,159. 50
6,121,933. 02
5,527,704. 12
4,872,398. 44
4,165,976. 16
3,456,782. 66
2,711,734. 77
1,929,502. 68
1,091,445. 06

211,567. 15
97,439. 13
53,866. 16

177,972. 99
48,981,923,373 37,094,481. 841

Primes codecs pour reassurances capita!« reassures
'
primes cbdebs >

de 1899 a 1911 et autres 9,217.485,573 15,519,274. 28j
Compagnies reassurantes
Crediteurs diveis
Sinistres (ceux restant ä rögler ou ä payer par

la compagnie) 806,780. 15
Sinistres (ceux k nous renrboui-ser par Jes r6-

assureum ou pai' suite de recours) 420,194. 05

Impöt d'enregislrement ~

52,613,756

733,720
393,722

1,226,974
257,305

1,304,482

491,249

1,041,666
25,000

555,266

70,597,344

ot.

Aktiva.
cai$$:e patebielle.

Allgemeine Bilanz per 31. Dezember 1898. Passiva.

Fr. Ct.
15,000,000 —

23,182,987 86

2,816,704 85
10,136,291 88

1,944,073 95

4,060,889 07

326,614- 02

701,599 78
• 34,945 60

288,301 64
199,942 05
408,837 72

473,946 28

66,576 57

59,641,711 27

Obligationen der Aktionäre auf das frühere Gesellschaftskapital

(Art. 16 und 18 der Statuten).
Immobilien.

Französische Staatspapiere.
Vom Staat garantierte französische Valoren.
Diverse französische Papiere.
Fremde Staatspapiere.
Diverse fremde Valoren.

1,288,518. 45
199,461. 50
107,284. 75

1,093,100.15
128,340. —

Fr.
>
»

»

»

Hypothekarisch angelegte Gelder.
Darlehen auf Policen der Gesellschaft.
Fr. 130,581. 91 Nutzniessungen.

» 3,930,307.16 Anwartschaften.
Rückversicherernden für zu regulierendeGuthaben an

Schäden.
Bankguthaben.
Barschaft in Kassa.
Verfallene, aber noch nicht einkassierte Zinsen.
Verfallene, aber noch nicht einkassierte Prämien.
Saldo der Agenturen.
Fr. 318,904. 32 Depositen (Kautionen der Sub-Direktoren).

» 155,041. 96 Rente des c Dictionnaire de la conver-
sation ».

Verschiedenes. (B. 66)

Volleinbezahltes Aktienkapital
Reserviertes früheres Aktienkapital
Statutarische Reserve
Reserve für Grundstücke
Reserve für Wertschwankungen
Reserve für laufende Risiken (inklus.

Rückversicherung) .Fr. 39,030,601.83
Reserve für rückversicherte Risiken » 3,475,842. 41.
Reserve für laufende Risiken (abzügl.

Rückversicherung) Fr. 35,604,759. 42
Zinstragend angelegte Gelder

(inklus.Rückversichert Fr. 1,374,486.-1 jcwokjoAnteil d Rückversicherer » 111,937.301 /u

Zu regulierende Schäden
An die Rückversicherer zu zahlende Prämien
Vorausbezahlte Mieten
Gewinnanteile der Versicherten für das

laufende Rechnungsjahr Fr. 8,688. 91
Gewinnanteile d.- Versicherten für frühere

Rechnungsjahre » 14,251.13
Nichtbezogene Dividenden der Aktionäre für frühere Jahre
Kautionen der Sub-Direktoren Fr. 318,904. 32
Rente des «Dictionnaire de la conversation» » 155,041. 96
Diverses -
Saldo des Gewinn- und Verlust-Kontos

Fr.
5,000,000

15,000,000
861,445
377.682
109,657

36,867,308
594,972

25,899
157,002

22,940
19,886

4,73,9*«
llS^l

17,540

59,641,711
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(Rapport commercial sur l'annee 1898 du codhu! gdneral miUsc k Valparaiso,
M. Luis E. Sinn)

II.
Droits d'eiitrö«. Le tarif des douaues regira pour toute l'annee 180!),

sans modification aucune sur oolui de.1898. II en ost .de meme pour les
droits sur. les articles d'exportation, le nitrate de soude et le jode. Le
tarif de douaue actuel est en vigueur ilepuis le 1er janvier 1898 et nous
orovons utile ici d'en rappelcr les principales dispositions:

aj Toute niarchandise EtrangEre ou provenanl de l'etranger paie ä son
entree pour la consoramation le droit de '25 % sur son Evaluation, n
Perception des tarifs spEciaux de öl)%, 350/'o, 15 "/» et 5%; puis des marchan-
dises grevEes de droits spEciliques et enlin ;i Perception dos articles
exempts de droits d'entröe.

Les articlos qui sont frappes du droit tie G0,% et qui peuvent inte-
resser le commerce' suisse sont les suivants: -l® Articles de n'importe
([uelle matiEre impriniEs, lithographies ou gravurcs, exception faite des
publications periodiques ou joürnaliEres. 2" Articles manufactures avec
des peaux, du carton, du papier, fer blanc ou töle, exception faite des
outils. 8" Articles fabriques avec des cheveux. -t" Gliaussures en general,
ü Pexeeption de Celles de moins de 15 cm de longueur ot de celles en gomme.
5U Voitures. carosserie en general, montEe ou dementen. ti°' Gonsei-ves
alimentaires, cravattes, corsets, brosses, exception faite des brosses it
dents et ;i angles. 7" ßois travaille, moulures, meubles de toute espece,
montes ou en pieces. 8' l'arfumerie. !)'. Fromages. KP Confection pour
hommcs et ferames, exceple les articles tricotes et sans coutures.

J.es articles greves du 85 "/o qui peuvent principalement inleresser
les industries et le commerce suisse sont les suivants: 1" BrassiEres
pour rideaux, armes blanches et ;'i feu, articles manufactures ren-
fennant de la soie ou ses imitations, articles tricotes en laine, Iii
et soie, articles manufactures en mEtal dore ou argente, batistes et tous
les tissus contenunt du lin ou en Iii, dentelles et broderies de tous genres;
'2® Boites ä musique, cartouches et capsules pour armes ä feu, hrosses ä
dents et ä ongles, canifs, rideaux de Lous genres, peintures ä Phuile,
gravures, estampes, peintes ou litliographiües, de dessins, de photographies,
impressions, etc., einlies, chocolat, statues, etuis vides pour bijoux ou
orfEvrerie, couvertures en laine ou cotou, ganls, instruments de musique
et accessoires, bijouterie l'ausse; 8" Nappes et. serviettes contenant du
lin, mautes ou couvertures do voyage, Billards et accessoires, drap pour
biliard, raouchoirs contenant du'Iii, parquets et frises; l" Peudules, draps
et literie, chapelleric, etc.

Les articles du 15 °/o qui nous interessant sont: 1" Ornemeuts en paille
pour chapeaux et autre usage, cliaudiEres non ajnstEes ä des mnteurs.
2" Galons or et argent, contenant de la soie ou des imitations; tissus eu
coton, teile pour voiles d'embarcation; 8® Montrcs de poche de tous
genres; 1° Usteusiles d'usage domestique en fer hattu on fondu, EtamE,
excepts les articles emailles ou avec porcelaine.

Les articles VrappEs du 5 V® nous intEressaul sent: Tissus de soie pour
moulins, elast'iques pour chkussures, bijoux on ur.ou en argent, perles et
pierces lines, martinets finis ou non finis pour pianos ot tous les accessoires

pour leur fabrication, toile pour reliures, toilo metallique.
Sont frappes do droits spEciliques: Los alcools prepares en liqueurs

ou non: / 15 ladouzaine de bouteilles ot prEsentEs dans d'autres couteuants: '

M. all le, litre; amers alcooliques: t 1. '20 le litre ot f I la bouteille;
cigarrcs ä raison de t 61e kg ; cigarettes ;i raisou de $ 9 le kg; tabac
ä priser ä raison de i 5 le kg; tabac en feuilles ä raison de t 2.HO le
kg; tabac coupe, pour cigarettes ä raisou de t \ le kg; vins blaues et
rouges, y compris ies vins mEdicinaux: t 1'2 la douzaine de bouteilles: vins
blancs et rouges enfüts: / 1.2(1 le litre.

Daus los articles exempts de droits d'eutree, il y en a fort pen qui
pourruient iiitiTeaser le commerce suisse; liormis les objets du culte,
les outils et accessoires pour ("agriculture. In travail des mines et pour
les sciences, les imprimeries, instruments lElephoiiiques et tElEgraphiques,
le materiel do chernin de fer ou electriquc, et portatif ou aerien. jo ne
remari|ue rien de bien interessant.

Dans les nomenclatures ci-dessus, i|ui sout forceinent incompletes, il
serait necessaire de connaitro en outre' les evaluations respective-^ des
objets, pour que le commerce suisse puisse avoir une idEe exacte des
droits que ses articles payeraient & leur entree au Chili; cepeudant les
estimations faites dans le' tarif actuel no s'ecartent pas beaucoup, en
gt-neral. des vEritables prix do la manufacture europdonne; mais il y a
quelquefois des differences sensibles: Ainsi le fromage, Etaut evalue n
89 sous de 18 penoes la 11vre, payeralt aujourd'hui sur une Evaluation de
fr. 1. 5(1 la livre, fr. (>. 9(1 ilo droits, soit dos droits equivalant ä environ
100 7o du prix de vcute on Suisse.

Les droits sur les vins sont plus prohibitifs encore, puisqu'ils sout
ile t 1 la bouteille, soil fr. 1.85, alors que d'excollents crils embouteillEs
ne valonL que $ 50 les cent bouteilles, pour des .vins de trois ans prEparEs
avec grands soins et preveiiant do plants de Bordeaux, corame ('.arhenet,
Pinnt et autres de renom.

Assurances. Dans 1'impossibilite de me procurer un cadre oomplet des
assurances que les nombreuses compagnies tnnt nationales qu'Etrangeres
ont effectives en 1898 au .pays, je me limiterai a signaler qu'en general
es compagnies nationales sont prospEres, leurs actions faisant prime (quel-
ques-nnes de 2 ft 300 %), ce qui est parfaitemeut justifiE par leurs impoi-
tants fonds de rEserve." Je parle ici des compagnies d'assurance contra
1'incendie et les risquos maritimes. Les primes sont tres varices suivant
la nature du danger; ä 1'apprEciation des agents, elles varient de '/»°/o
jusqu'E 3, l et 57» mEme dans certaines villes qui n'ont pas do grands
EIEments de dEfense (corps de pompiers et'eau en abundance).

Une compaguie chilienne, dont lo siEge ost ft Santiago, «La Nacional»
a crEe, il y a quelques annEes. une section d'assurances sur la vie; mais
eile ne joint pas d'une grande faveur dans le public quoiqu'elle realise
des hEnEfices qui lui pennettent de repartir de gros dividendes ft ses
actionnaires.

Les assurances des recoltes sout iiiconnues au Chili et il n'est pas ft

ma connaissance qu'il ait jamais etE intente tie former des societes
anonymes rlans ce lint.

Zölle. — Donaneu.
Tarifentscheidungen der Vereinigten 8taaten von Amerika. Litzen-

Ornamente oder Garnituren zum-Besatz der Vorderteile oder des Saumes
von Damenkleidern oder Kostümen sind, wenn aus Seide, als ßesatzartikel
aus Seide mit 60 % vom Wert, und wenn aus" Wolle, als Besatzartikel
aus Wolle mit 50 Gents für das Pfund und 60 •/• vom Wert zu verzollen.

Seidenmull und Seidenflor, dem Wert nach vorherrschend aus Seide
bestellend, im Gewicht von mehr als '/» aber weniger als 1 1/j Unze per
Quadratyard, in welchen das Gewicht der Seide weniger als 20 °/'o beträgt,
unterliegen gemäss richterlicher Entscheidung als nicht besonders aufgeführte

Waren aus Seide, toder Waren, deren Hauptbestandteil dem Werte
nach Seide ist, einem Zo'll von 50% vom Wert.

Seidenes Ghenrllegarn auf feinem Metalldraht unterliegt als Ware, deren
Häuptbestandteil dem Wert nach Seide ist, einem Zoll von 5t) % Vom
Wert. Unter § 386 des Tarifs fallen dagegen die aus solchem Garn gewebten
oder anderweit gefertigten Fabrikate.

Seidenbänder, nicht Sammel oder Plüsch, unterliegen, da gewöhnliches
Seidenband im Tarif nicht besonders aufgeführt ist, als Besatzartikel einem
Zoll von 60 °/« vom Wert. (Deutsches Handelsarchiv.)

Venchledeaca. — Diven.
Warenpreise. Die Index-Nummern der Preise von 45 Hauptartikeln

standen nach Sauerbeck (Durchschnitt der. elf Jahre 1867—77 100):
1878-87 79, 1888—97 07, 1898 61, Juni 1899 66,9, Juli 1899

67,6.
Die weitere Erhöhung der Indexnummern ist ausschliesslich durch die

Preisbewegung der Metalle veranlasst, während die andern Waren sich
durchschnittlich kaum veränderten. Die Tendenz für Getreide und Brasil-
kaSee war schwächer und das Gros von TextilstoHen — feine Wolle
ausgenommen — blieb' auf einer niedrigen Preisstufe. Roheisen, erreichte
Ende Juli 73 s. und Zinn den sehr hohen Preis von £ 146 .pro Tonne.
Die Indexnummer ist die höchste seit 1893 uud ist über dem Durchschnitt
tier zehn Jabre 1888—97, aber es scheint, als ob sich die aufwärtsbewegende

Kraft für den'Augenblick wenigstens erschöpft hat, und dass in der
nächsten Zukunft eine fernere Besserung der Durchschnittsnummer nicht
zu erwarten stellt, es sei denn, dass durch geringere Ernten die verschiedenen

Getreidesorten wieder teurer werden oder dass die niedrig stehenden
Tex Ii Istoffe (Baumwolle, Flachs, grobe Wolle etc.) und Kaffee und Zucker,
welche ArLikel alle durch ungewöhnlich grosse Produktion beeinflusst sind,
wieder von steigender Konjunktur begünstigt werden.

Nahrungsmittel stehen jetzt ein wenig niedriger als Ende letzten Jahres,
Rohstoffe dagegen durchschnittlich 11"/« höher.

Die Preise und Index-Nummern von Silber waren (das alte Verhältnis
von 1 Geld zu 157« Silber oder 6U.84 d. pro Unze 100): F,iide Juli 1899
Preis '27*/i d. Indexnummer 45,6.

Impfzwang und Lebensversicherung. Das «British Medical Journal«
hat, der Zeitschrift für Versicherungswesen zufolge, eine Rundfrage an die
verschiedenen englischen Versicherungsgesellschaften erlassen, um
festzustellen. wie sich dieselben dein Impfzwang gegenüber verhalten. Im
gauzeu wurden 88 Anfragen ausgesandt, von denen 70 beantwortet wurden.
Diese 7n Antworteu wurden nach den «Annalen der Versicherrung» in
8 Klassen, wie folgt, gruppiert: 1. Anträge von nicht geimpften Personen
werden durch 13 Gesellschaften abgelehnt. 2. Der Tod nicht geimpfter
Personen infolge vou Blattern wird von dem Versicheruugskontrakt durch
IL Gesellschaften ausgeschlossen. '3. Die eingezahlten Prämien allein oder
Beträge nach eigenem Ermessen hei dem Tode nicht geimpfter Personen
infolge von Blattern werden von 5 Gesellschaften bezahlt. 4. Extraprämien
für nicht geimpfte Personen werden von 19 Gesellschaften gefordert.
5. Vou 8 Gesellschaften wird die Altersstufe nicht geimpfter Personen
erhöht. 6. uud 7. Anträge nicht geimpfter Personen werden ungern
entgegengenommen oder von Fall zu Fall entschieden von 6 Gesellschaften. 8. Von
8 Gesellschaften wird zwischen geimpften und nicht geimpften Personen
kein Unterschied gemacht. Es befinden sich also unter 70 Gesellschaften
nur 8, welche einen Unterschied zwischen geimpften und nicht geimpfteu
Personen nicht machen. Diese 8 Gesellschaften machen viele Abschlüsse in
der Arbeiterbevölkerung. Das genannte Journal ist der Ansichl, die beste
Methode zur Abfindung nicht geimpfter. Personen sei die, bei welcher die
Prämien zurückbezahlt werden"oder die Versicherungssummesich ermässigt,
wenn der Tod infolge von Blattern eintritt. Entweder müsse diese Regel
durchweg adoptiert werden, meint es, oder es müssteu vou Anfang an
besondere Prämien erhoben werden und dann der volle Policebetrag zur
Auszahlung gelangen, auch wenn der Tod infolge vou Blattern eintritt.
Ferner führt das Blatt aus. dass die Impffrage die grösste Aufmerksamkeit
der Versicherungsgesellschaften verdiene, und dass ein Unterschied gemacht
werden solle, wenn es sich um die Versicherung einer geimpften oder
nicht geimpften Person handelt, einerseits zwischen solchen, welche ein-

^mal während der Kinderjahre geimpft wurden, und jenen, die sich auch
"später einer Impfung unterzogen.

Diphterie-Sterblichkeit. Die Zahl der in Preusseu an Diphterie
Gestorbenen hat in den letzteu Jahreu eine erhebliche Verminderung erfahren.
Die Angaben darüber verdienen mit Rücksicht darauf eine besondere
Aufmerksamkeit. dass die Behandlung der Diphterie mit Heilserum seit 1895
allgemeiner geworden ist. Während diese Krankheit im Jahrzehnt 1885
bis 1894 jährlich durchschnittlich 46,009, d. i. 15,5 von 10,000 Einwohnern
des Preussischen Staates dahinraffte, erlagen ihr in den Jahren 1895, 1896
und 1897 nur 28,717 bezw. 24,251 und 20,077, d. i. 9,0, bezw. 7,6 und
6,2 von 10,000 Einwohnern.

Aussenhandel von Italien.
Jannar-Jnli.

-Biiifiihx Ausfuhr
1899 1898 Dlflwent 1899 189B Dlftrtnz
Llr« Lire Lire Lire

831,209,890 863,197,188 — 21,987,298 717,877,867 680,802,945 +37,074,912

Hiexu Edelmetalle:
2,024,800 1.720,600 + 304,300 9,661,500 10,665,800 — 1.014,300

ToUl 838,234,690 834,917,688 — 21,682,998 727,429,337 691,368,743 + 36,060,612

Aus]Audi*eh« Banken. — Banquet EtraigErw.
Banqui nationalt 4t Btlgiqut.

31 aoilt. 7 se]itembre. 31 aoüt. 7 septembre.
fr. fr. ti. fr«

Edcmim wtallqii 108,677,380 112,333,851 Circulat. de billet« 647,926,460 619,443,740
Portefeuille .436,706,966 407,634,942 Comptee-courmti 6,624,196 68,840,036

Deutscht Rtlchskank.
31. August. 7. September. 31. August. 7. September.

Ksrk. Stork. Mtrk. Stork.
MeUllbestaud 827,067,000 817,648.000 NoteDcirculstiM 1,090,179,000 1,084,631,000
WecbMlprüftiill« 800,438,000 791,797,000 Kursf. SchuHw 534,634,000 522,069,000

Md. I ,==3?=ai
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Annoneen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Emprunt de fr. 600,000
par Obligations ä primes

du

garanti par la Commune mnnicipale de Berne.

Emission de 60,000 obligations ä fr. 10
divlsces en 6000 series ä 10 titres ciiacose.

Les tirages ont lieu ä Berne ceux des series le lO novembre
et ceux des primes le lO d£cembre.

Ces obligations participent au tirage de primes de

francs 25,000, 20,000, 15,000
10,000,5000,4000,3000, 2500 et 1000, etc.

et toutes sont remboursdes au minimum de fr. lO.
L'emprunt sera remboursö conformöment au plan des tirages dans

le delai de 61 ans.

Le payement des obligations sorties au tirage s'efl'ectuera sans
deduction de frais ä la Caisse de la Coamnne de Berne, un mois

aprbs le tirage des primes.

Premier tirage le 10 novembre 1899.
K

Ces obligations sont en vente au (1424)

prix de 10 francs par pidce
chez les maisons suivantes, oil on peut se procurer aussi le prospectus.

Kile: Banque Föderale, S. A.
Banqne Populaire Suisse.
Comptoir d'Eseompte du Jura.
Basler Wechsel - Comptoir

Gloor & Co.
Fiseher, junior, Eisengasse 13.
Frey 4 La Roche.
C. Luscher 4 Co.
E. Probst 4 Co.
Wacker, Schmidlin 4 Co.

Belliuzone: Banque Cantouale Tessinoise
et ses agenees.

Banque Populaire Tessinoise.
Berne: Banque Cantonale de Berne.

BanqueCommereiale de Berne.
Banque Populaire Suisse.
Caisse d'Epargne et de Prdts.
Schweizerische Vereinsbank.
Banque Fdddrale, S. A.
Depositokasse der Stadt Bern.
Armand von Ernst 4 Co.
Eugen von Buren 4 Co.
von Ernst 4 Co.
Grenus 4 Co.
Gruner-Haller 4 Co.
Marenard 4 Co.
Wyttenbaeh 4 Co.
C. Aberegg, Change,

Commission.

M. 4 G. Gerster.
0. Hahn. -

R. Heimel.
von May & Ad. Simon.
Zeerleder, Stettier 4 Co.

BieBDe: Banqne Cantonale de Berne.
Banque Populaire.
Caisse de Pr&voyance.
Paul Bloeseh 4 Co.
Tifeehe, Kuhn 4 Co.

Bolle: Banque Popul. de la Gruyfere.
Credit Gruyörien.

Bertbood : Banque Cantonale de Berne.
Caisse d'Epargne et de Credit.

Brlgue : Banque de Brigne.
Chanx-de-Ftnds: Banque fdddrale, S. A.

Pury & Co.
Delemont: Comptoir d'Eseompte du Jura.

Banque du Jura.
A. Gouvernon.

Fribenrg: Banque Populaire Snisse.
Banque Cant. Fribonrgeoise.
A. Glasson 4 Co.
Fritz Vogel.
Weck, Aeby 4 Co.
Jos. Bladi.

Flenrler: Sutter 4 Co.
Geoive: Banque Ffidürale, S. A.

Banque Populaire Suisse.
Banque Industrielle Geuevoise.
G. Art 4 Co., 1, Rue centrale.
L. Baezner 4 Co.
Panl Chambaud.
Gay, Chevallier & Co.
Marian 4 Schnetzler.

Herztgenbnehsee: Caisse d'Epargne et de
Präts.

Interlaken:

Langenthal:
Laosanne:

Locarno:
Loele:
Lugano:

Montreux:
Merges:

Montier:

Münsingen:
Nenehätel:

Ryen:
Porrentrny:

Payerne:
Sanaden:

Solenre:

St-Ga.ll:

St-lmler:

Steffisbonrg:
Tbonne:

Vevey:

Wetzikon:
Wlnterthonr;
Tverdon:

Zoflngne:

Zurieh:

Banque Populaire.
J. Betschen.
Banque Cantonale de Berne.
Banque Cantonale Vandoise.
Banque d'Esc. et de Ddpdts.
Banque Fdddrale, S. A.
Union Vaudoise dn Credit et

ses agenees.
C. Carrard 4 Co.
Charriere 4 Roguin.
Galland 4 Co.
Girardet, Brandenburg 4 Co.
Regamey, Leresehe & Co.
Chs. Schmidhanser & Co.
Alphonse Vallotton.
Cb. Bugnion.
Cred it Tessinois et ses agenees.
Banqne da Loele.
Banque Populaire de Lugano

et ses agenees.
Banque de Montreux.
Monay, Carrard 4 Co.
Muret 4 Co.
Banque Populaire du distriet

de Moutier.
Caisse d'Epargne et de Prets.
Antenen & Bonhöte.
Berthoud 4 Co.
Du Pa8quier,MontmoHin 4 Co.
Pury 4 Co.
Zumbaeh 4 Co.
Baup 4 Co.
Banque Cantonale de Berne.
Banqne Populaire Suisse.
Choffat 4 Co.
Banque Populaire de la Broye.
Banque de l'Engndine, J.

Töndury.
Banqne Populaire de Soleurc.
Vigier frferes.
Banque Föderale, S. A.
Banque Populaire Suisse.
Banque Cantonale de Berne.
Banque Populaire Suisse.
Cuissa d'Epargne et de Prfits.
Banque Cantonale de Berne.
Caisse d'Epargne et de Prdts.
Banque Fdddrale, S. A.
Credit du Ldman.
Couvreu 4 Co.
William Cndnod 4 Co.
G. Montet.
Banque Populaire Suisse.

Banque Populaire Suisse.
Credit Yverdonnois.
A. Piguet 4 Co.
Banque de Zofingue.
Caisse d'Epargne et de Prfts.
Banque Föderale, S. A.
Banque Populaire Suisse.
Schweizerische Vereinsbank.
Bank für Prämienwerte.
Blarer 4 Co.
Hirschhorn, Uhl 4 Baer.
Eugler 4 Co.
A. Labhardt.
Sehuppiescr, Vogel 4 Co.

Ausschreibung.
Die Lieferungen von Hen, Stroh n. Inländischem Getreide

(Weizen, Korn und Hafer) werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Da die eidg. Pferderegieanstalt in Thun und das Central-Remonten-

depot in Bern für ihren Bedarf an Heu und Stroh keine besonderen
Ausschreibungen erlassen, so sind diesbezügliche Offerten ebenfalls' an das
eidg. Oberkriegskommissariat einzusenden.

Die Lieferungsvorschriften können bei unterzeichneter Amtsstelle
bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot für
Heu, Stroh oder inländisches Getreide" bis zum 9. Oh tober 1899
franko einzureichen an das

eidgen. Oberkriegskommissariat.
Bern, den 9. September 1899. (H53)

Sociätä cooperative de comestibles ä Montreux.
Messieurs Jes actionnaires sont convoquös en assembles generale

ordinaire pour samedi, 16 septembre 1899, ä 3'/2 henres du jour, ä la
Tonhalle de Montreux. (1408)

Ordre du joui":
1° Präsentation des comptes.
2° Rapport du conseil d'administration.
3° Rapport des contröleurs
4° Votation sur les conclusions de ces rapports.
5° Nomination des contröleurs pour l'exercice 1899/1900.
6° Propositions individuelles.

Le bilan, les comptes et le rapport des contröleurs sont dös ce jour ä
la disposition des actionnaires ä la Banque de Montreux.

MM. les actionnaires qui dösirent partieiper ä l'assemblöe.sont priös de
döposer leurs titres d'ici au 13 septembre, ä Ja Banque de Montreux.

Montreux, le 30 aoüt 4899.

Societe cooperative de comestibles Montreux,
Le President: Le Secretaire:

A. Kftpfer. L. Rosset.
Baak- aad Effiektee-Koaimissionsgescbäft

C. ABEREGG
Bnndesgasse IS, Bern.

Telephon-Nr.: 364. — Telegramm-Adresse: ABO- Bern.
An- u. Verkauf von Wertschriften, Verwaltungen. Vermittlung von

Geldgeschäften (Kommanditen, Associationen, Kredite). Vertretungen. An-
und Verkauf von Liegenschaften. Gewissenhafte Bedienung zugesichert!

Cftsar Aberegg-Bossart,
(1452) vormals Direktor der Eidg. Bank, A.-G., Bern

und der Volksbank Interlaken.

idbbbbbbbbbbbbbbt
Gelegenheitskauf.
igen Familienverhältnissen ist eine sehr gut frequ

Brot- und Zackerbäckerei
in bester Lage einer Stadt des Kantons Aargau billig und unter
äusserst günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Ganz
massiv gebautes Haus, 3 schöne Wohnungen, 2 grosse Schaufenster,
Garten, Holzhaus, Terrasse etc. Nachweisbarer monatlicher
Mehlverbrauch 100—130 Centner.

Gefl. Offerten unter Chiffre Zag. T. 78 an (1453)
Bndolf Mosse, Zofingen.
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Heinrich Hüni im Hof in Horgen.
Gerberei gegr. 1728 Riemenfabrik

Lieferant der
Telegr.-Adr.: Gerberei Horgen.

Etablissements.
(480a)

Telephon

COMPTIIB Tl. BGMlEL

J.-J. LADLY.
Fondd « 1858.

#Mntrdssx.
Mraaaaa, eoatontlow at rocoovromonit.

Bile - Bnxellee - Ljn - St-Loils.

Reonmnandä i dtfireztoa
lit oiiiatn 4»

rroriaea par
d« Praiance.

IsWbu im taw Im payi h Mtdi.

UntvertelleMat apprddö par aaa ex-
ccücnte organisation, tea grande*
relation» et »on travail loyal et conecieneteux.

Tarif franeo aar demands.

Janger, gebildeter b. repräsentatiois-
fählger Kaufmann. Schweizer, befähigt,
einen grössern Betriebe vorzustehen,
mit der Lebensmitteibranche voilkom-
nen vertraut,

sucht Stelle
als kommerzieller Iieiter Ii
solidem Geschäfte. (1487)

Offerten anter Chiffre B. 8. 727
an Bndolf Bouse in Baael
eibeten.

Junger Mann,
Deutscher, Absolvent einer Handelsschule,

im Besitze d. EiDj.-Freiwilligen-
Zeugnis, mit engl, und franz.
Sprachkenntnissen, sucht Stellung aufEontor,
gleichviel welcher Branche, bei mäss.
Gehaltsansprüchen. Offert, unt. L. C.
758 an Rudolf Mosse in Chemnitz
erbeten. (1454)

• Bnchdruckerel JENT 4 C» In Bora. — Imprfmerie'JENT 4 O i Borne


	

